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Noch einmal

Vorigen Freitag fand in dem gedrängt vollen Saale
des neuen Schützenhauses die erste Ausführung des Bruch
scheu Odysseus durch den Haßler schen Verein statt Bei
einem solchen Ereigniß von höchster musikalischer Bedeutung
darf die Kritik nicht schweigen die Sache an sich und die i
Dankbarkeit verlangen eine äußere öffentliche Kundgebung
des Urtheils Referent bemerkt dabei von vornherein daß
er viel wiro loben müssen indeß glaubt er daß er den
Vorwurf der Uebertreibung nicht zu fürchten braucht wenig
stens bei denen nicht welche der Aufführung beigewohnt und
an deren Ohr ebenfalls jene stimmungsvollen lieblichen
dämonisch bestrickenden großartigen grausigen freudestrahlen
den und lustathmenden Tonbilder vorbeigezogen find Er
hat selten Standen ähnlichen Genusses erlebt und hat im
Innern recht warm dem Schöpfer dieses Kunstwerks nicht
minder aber auch den wackern Darstellern desselben gedankt
Und wenn das öffentliche Aussprechen dieser Befriedigung
und die es Dankes den letzteren ein kleiner Lohn wäre für
ihre vielen Anstrengungen so würde er sich herzlich
freuen

Die Vorzüge der Komposition hervorzuheben die stil
voll charakterisirende Darstellung der verschiedenen Natur
und Gesühlsbilder die klare abgerundete und dabei doch
lebensvoll durchleuchtete Plastik der Form die fein berech
nete jedesmal originell pomtirende Instrumentation die
natürliche und überaus wirksame Einfachheit neben kompli
zirter und in einander gewobener Vielgestaltigst des Satzes
dazu ein recht in harmonischem Geiste zusammengestellter
knapper und doch vielsagender Text dies alles hervorzu
heben und zu besprechen würde zu weit führen Wir wen
den uns vielmehr gleich zur Aufführung selbst müssen uns
aber leider mit einigen aphoristischen Bemerkungen begnügen
da die überreiche Fülle des Materials eine eingehende Be
sprechung über das gestattete Maß hinaus ausdehnen würde

Herr Lißmann welcher den göttlichen Dulder sang
entsprach schon in äußerer Erscheinung und Hallung voll
ständig dem Charakter der von ihm vertretenen Partie
Seine Stimme besitzt eine seltene Fülle Kraft Energie und
dabei doch eine bis in die obersten Lagen im höchsten Grade
ansprechende Weichheit und Zartheit Sie vermag sich von
den leisesten kaum g hauchten Tönen der Wehmuth bis zur
impomrencen Kraftfülle der Leidenschaft zu steigern Es
scheint als könnte sie so viel Vollklang sie auch giebt doch
immer noch mehr geben als berge sie mer noch einen
unerschöpsien Fonds von Kraft in sich Gerade das ist das
Echtkünstlerische das Maß und maßvolle klassische Schön
heit des Ausdrucks ein Resultat feiner musikalischer Empfin
dung Ausfassung und Ausbildung haben wir an Herrn
Lißmann zu rühmen Auf die verhaltene Resignation der
ersten Worte des Dulders Rinnet hin ihr salz gen Zähren
folgte das markirle männliche Wort des Helden mein
Herz ist ausharrenden Mmhes Die Fülle tiefinnerlichen
Gefühls trat in der Begegnung mitNausikaa hervor Nach
dem ernsten und feierlichen Höre mich Königin oder Göt
tin fteigeite sich der Ausdruck lebhaft bei der Schilderung
des erlittenen Unglücks nach entsetzlich langer Mühsal
bis zu dem inständigen wunderbar schön komponirren und
vorgetragenen Darum o neige dem Herz mir in Güte

Ueber das schöne Wort von der lieblichen Heimath
schweigen wir das hat zu aller Herzen gesprochen Im Fol
genden war die gleichsam im Erwachen gesprochene Frage
Himmel wo bin ich sehr treffend nicht minder das im

vollen Zorn getäuschten Glaubens gerufene Zeus du züch
tigest wer da gefrevelt Mochte auch Herr Lißmann schließ
lich wohl mit in Folge der laiigen Frühprobe und der
ihm ungewohnten hohen Stimmung des Orchesters und der
Hitze im Saale etwas ermüden so kam deshalb die
Stimmung des rächenden Helden und heimkehrenden Gatten
nicht weniger gut zum Ausdruck ja mit gesammelter und
gesammter Kraft trug der Sänger den ergreifenden vollen
Jubel des Wiedersehens vor O mein Vaterland I Theure
Erdel Die Partie ist sehr anstrengend und obwohl das
verehrte Publikum ihrem Vertreter ungeheuchelten Beifall
selbst bei so zu sagen offener Scene gespendet hat so hätte
doch unseres Erachtens die Spende noch reichlicher sein kön
nen um der Leistung völlig gerecht zu werden Freilich bot
sich ja wenig Gelegenheit dazu da der Gesang des Odysseus
meist in das Chorensemble verwoben ist

Glücklicher war nach dieser Seite hin Frl Dotter die
uns von der neunten Symphonie her noch in angenehmer
Erinnerung war Ihre Partie war dankbarer und bot der
Beifallsäußerung bessere Gelegenheit Aber sie verdiente sie
auch im vollsten Maße Ist unsre Theilnahme und unser
Mitgefühl schon an sich der treuen Gattin Penelope sicher
so reißt sie dasselbe an sich wenn sie ihre Trauer um
Gatten und Sohn in solcher tiefinnigen und schönverklärten
Darstellung zum Ausdruck bringt wie Frl Dotter Die
natürliche und doch von künstlerischem Maß beherrschte In

ständigkeit der Bitte Rett mir den trautesten Sohn gieb
Odysseus der trauernden Gattin wieder gieb ihn zurück dem
trauernden Land wird gewiß allen unvergeßlich bleiben
welche sie von dieser sympathischen vom wahrsten Gefühl
durchbebten Altstimme gehört Auch der Monolog beim
Wirken des Gewandes verdient entschieden hervorgehoben zu

Die Aufführung des Odysseus war für unsere Stadt ein
musikalisches Ereigniß Wir veröffentlichen deshalb auch noch die
nachstehende Besprechung trotzdem unier musikalischer Referent seiner

Pflicht in vortrefflicher Weise genügt hat Die Red

werden Von der sinnenden Klage Ich wob dies Ge
wand mit Thränen am Tage durch das erregtere Wo
weilst du mein Gatte bis zu dem äußerst leidenschaftlich
vorgetragenen O kehre Odysseus und dann wieder ab
wärts bis zu dem fast lautlos verhallenden im Ausdruck
dahinsterbenden O kehre Odysseus am Ende des Ab
schnittes welche reiche Stufenfolge von Empfindungen
und wie wahr wie ergreifend vorgetragen Man fühlt die
Armuth des bloßen Worts wenn man es in solcher musika
lischen Ausstattung hört man fühlt eine Anregung der
Empfindung deren man nur in seltenen Stunden edler Er
hebung fähig ist

Frl Breidenstein tllo last not lsast in lovv
ist uns von Acis und Galatea her ein gern gesehener Gast
Den andern Partien gegenüber die unser Interesse durch
Anregung des Gefühls in hervorragender Weise in Anspruch
nahmen war ihre Rolle scheinbar weniger lohnend Und
doch wie hätte das herrliche Königskind Nausikaa besser
dargestellt werden können die unermüdliche Frische dieser
reichen Sopranslimme charakterisirte das jugendfrohe Mäd
chen vorzüglich Im Duett mit Odysseus trat dann das
ernstere Moment hervor und auch hier bewunderten wir
die wohllautende Fülle der Stimme die sich schwesterlich den
Tönen des Dulders vermählte Und endlich wie charakte
ristisch war das Wie er strahlt in glänzender Schönheit
gleichsam aus einem sinnenden in sich versunkenen Staunen
heraus Nicht weniger bedeutend vertrat Frl Breidenstein
die jungfräuliche Göttin Athene

Das blos Aufklärende Recitativische derselben verlangt
nach den vorangegangenen lebhafteren Scenen eine große
geistige Kraft um die Aufmerksamkeit zu fesseln Frl Brei
denstein gelang auch das vollkommen

Und nun der Chor Schon äußerlich imponirte die
Fülle der Sänger und Herr Director Haßler kann sich
freuen durch seine Tüchtigkeit einen so stattlichen Chor um
sich versammelt zu haben Wer aber weiß wie unendlich
schwer es ist einen so vielgliedrigen und in seinen Theilen
verschiedenartigen Organismus zusammenzuhalten und zur
nöthigen Anspannung aller Kräfte anzuhalten der wird der
organisatorischen Energie der geistigen Spannkraft und mu
sikalischen Befähigung des Dirigenten rückhaltloseste Aner

kennung zollen Wir staunen was er in den vier Wochen
bei fast schon geschlossenem Semester trotz mannigfacher
Hindernisse durchgesetzt hat Alle diese Chöre verlangen ein
eingehendes Studium Daß sie es erfahren haben bewiesen
die Leistungen des Chors Sowohl im Einzelvortrag der
sehr schwierigen einstimmigen und vielstimmigen ftrauen
und Männercköre als auch im Gesammtchor zeigte sich eine
seltene Fülle und ein bei aller Gewaltigkeit einzelner Stellen
doch nie schwindender Wohllaut des Tons Wir bewunderten
wie frisch und mühelos der Sopran selbst bis in die höchsten
Regionen des zweigestrichenen L und II klang wie rein
selbp in den verminderten Accorden die Terzengänge Hohl
brausen daher im Seesturm vorgetragen wurden Wir
übergehen die von der zarten Begleitung der Holzinstrumeute
getragenen Gesänge der Kinder und Bräute Besonders
schön waren die Zauberlieder der Sirenen vom herrlichen
einfachen Dreiklang des Komm Odysseus bis zum
schwungvollen Süß entströmet In der Altstelle
Von Trojas Fluren hätten wir in den tiefen Lagen

vielleicht noch etwas mehr Fülle und Größe gewünscht
aber wunderbar schön war wieder der Schluß in
als der Sang der Sirenen unter Odysseus Klage wahrhaft
erstarb Im Seesturm hätte wohl die recitativische Ein
führung der Leukothea durch die Okeaniden noch ein wenig
mächtiger und taktsichrer sein können schwer ist es freilich
einen hundertstimmigen Chor unisono so präcis articulirt
singen oder vielmehr sprechen zu lassen daß auch nicht die
geringste Differenz in der Aussprache des einzelnen hervor
tritt Eine kleine Taktverschiebung glaubten wir im Mädchen
chor Glück und Unglück theilt Kronion und bei den
Schlußtakten im Einsatz des Dahin an das Ziel seiner
Leiden auf Seite einiger Sopranstimmen zu bemerken
Doch die entschiedene Direktion überwand spielend diese kleine
Differenz sie störte nicht im geringsten den Eindruck des
Ganzen und wir erwähnen diese Kleinigkeiten überhaupt
blos weil wir mit Lessing glauben daß man einen elenden
Künstler Lessing sagt Dichter gar nicht tadeln mit einem
mittelmäßigen gelinde verfahren gegen einen großen aber
unerbittlich sein müsse So möge Herr Direktor Haßler diese
Bemerkungen auffassen

Auch dem Männerchor haben wir unsre vollste Aner
kennung auszusprechen Besonders der Baß zeichnete sich
durch Tonfülle und überwältigende Macht aus An einer
Stelle bei dem hohen der Worte Wir sind gerettet
hätte der Tenor noch mehr hervortreten sollen denn gerade
das dominirende ist überaus charakteristisch Aber prächtig
hob derselbe Tenor die Worte Dahin an das Ziel seiner
Leiden in majestätischem kitarä g Qäc hervor Besonders
wirksam waren die mit immer wachsender Siegessreude vor
getragenen Worte Drum singet Sirenen den Zaubergesang
uns soll er nimmer bethören und mächtig erhebend der
wuchtige Rhapsodenchor Aber auch gedämpftere Stellen
z B wo Odysseus ihn zu lösen bittet und die Gefährten
gewissermaßen im Hintergrunde flüstern Seht wie er
lauscht waren in ihrer Zurückhaltung und Steigerung durch
aus gelungen tadellos Daß schließlich anhaltender Beifall
den fein nüancirt vorgetragenen Bootsgesang belohnte war
nur in der Ordnung

Auch der Gesammtchor bekundete überraschende Macht
und Fülle neben verständnißvollem Vortrag gemäßigter
Stellen Die größten Schwierigkeiten bot wohl die zweite
Nummer in ihrer bunten Vielgestaltigkeit und grausigen
Malerei und doch ließen sich recht gut die einzelnen
Stimmen und Chöre unterscheiden selbst in der mächtigen
Steigerung am Schluß Aus dem wirren Brausen der
Orkane hob sich das äußerst mächtige Es zürnt der
Herrscher Poseidon mit seiner prächtigen harmonischen
Steigerung hervor und fast noch imponirender war das
rhythmisch so gegliederte und präcis vorgetragene Schwingend
der Macht Dreizack in der Hand Vortrefflich gelang der
überaus malerische das Zucken und Züngeln der Blitze dar
stellende Einsatz Blitzesschlangen erglühen Ebenso
scharf markirt wurde auch nachher das Muth Odysseus
vorgetragen ebenso mächtig erklangen die jubelnden Trost
worte Wir tragen begleiten dich Eine so sichere Be
gleitung kann man sich gefallen lassen Und wer könnte
wohl das schöne innige zarte Gebet um Schlummer ver
gessen Grüße Athene wer den mit voller Brust und
wunderbar ergreifend gesungenen Chor Nirgend ists lieb
licher den die Sänger als Kardinalchor für die Idee
des Ganzen erfaßt hatten und im vollen Bewußtsein der
tiefen Schönheit zu gleichschönem Ausdruck brachten Nicht
unvermerkt sei ferner die freisinnige Wiedergabe des So
trägt er von hinnen den herrlichen Mann mit den sehr
geschickt und gut angebrachten Schwelltön cn auf dem jedes
maligen ersten Viertel nur so erhielt die musikalische Phrase
Leben und der Takt Einheit Und wie treffend war der
Gegensatz zwischen dem leise auftretenden fast daherhuschen

den Alt und schwach wie ein Bettlergreis in LraoU
und dem kräftig jubelnden Aber plötzlich wie ein Gott
in L Äar das mit einem stolzen Unisono schließt Was
sollen wir noch über das frohlockende Ehre erweist dem
hohen Gast über den etwas weit ausgesponnenen aber an
majestätischer Größe an strahlendem Pomp die anderen
übertreffenden Schlußchor sagen was von dem festfrohen
glanzstrahlenden Gesang der Phäaken Wahrlich wenn
der Chor sang Heiter genieße mit uns das Leben Bei
uns gedeiht kränkender Kummer nicht so glaubten wir
das gern so frei so freudig klang die Versicherung

Wir müssen abbrechen Nachzutragen ist noch daß die
kleinen Partieen des Hermes Tiresias Alkinoos und des
Steuerrnannes durch Mitglieder angemessen vorgetragen
wurden

Was nun schließlich das Orchester betrifft so hören
wir so etwas in Halle nur im Haßlerschen Verein und
wissen das zu schätzen Von der Fülle von der Schönheit
von dem Ausdruck des Tons zu reden ist überflüssig Oft
schien es als ob nur ein großes schönes Instrument spielte
so einheitlich und voll klang alles Vortrefflich kam das
wehmüthige Sinnen des Odysseus in der Einleitung durch
den Unisonogang der ersten Geigen zum Ausdruck charakte
ristisch war bei der Schilderung der donnernden Flnth des
Cocytos des 8kur/mc auf dem an sich kurzen Sechzehntel
sso das sich nachher auf cl s wiederholte charakteristisch
ferner das Aechzen der Nuder im amwato nach
dem Sirenengesang Und das Hornquartett der Einleitung
mag wohl selten so schön gehört worden sein und gehört
werden Auch die Begleitung war äußerst diskret und bei
den Schwierigkeiten der Aufstellung geradezu bewunderungs
werth Summa Das Orchester hat in echt künstlerischer
Weise und bis zum letzten Mann mit seltener Hingabe ge
spielt und den mannigfachen rein orchestralen und akkom
pagnirenden Anforderungen trefflich genügt Dank ihm

Dank aber auch nochmals allen Mitwirkenden herz
lichen Dank in erster Linie dem wackeren Dirigenten Möge
diese erste Aufführung nicht die einzige bleiben Jeder Wie
derholung ist die Gunst des Halleschen Publikums gewiß

a

Luther und das deutsche Kirchenlied
Daß unser großer Gottesmann viel zur Einführung

deutscher Kirckengesänge gethan wird wohl niemand bestrei
kn was er aber dabei selbst geschaffen darüber gehen die
Meinungen aus einander Wir behalten uns vor in einekn
späteren Artikel darauf zurückzukommen Für heute be
gnügen wir uns damit dem Leser ein kleines Schriftstück
des Reformators mitzutheilen welches als Vorrede zu finden
ist in dem berühmten

Wittemberftisch deudsch Geistlich Gesangbiichleiu
Mit vier vnd fünff Stimmen

Durch Jvhan Walthern i Chursürst iche von Sachssen
Sengcrmeistern auffs new mit vleis corrigirt vnd mit

vielen schönen Liedern gebessert vnd gemehret
Gedruckt zu Wittemberg j durch Georgen Rhatven

Erben 1551Vorrede D Martini Luthers
Das geistliche Lieder singen j gut vnd Gott angenem

sey I acht ich sey keinem Christen verborgen j dieweil jeder
man j nickt allein das Exempel der Propheten vnd Könige
im alteil Testament die mit singen vnd klingen j mit Lich
ten vnd allerley seitenspiel Gott gelobt haben sondern auch
solcher brauch sonderlich mit Psalmen gemeiner Christenheit
von ansang kund ist Ja auch S Paulus solchs 1 Co
rinth 14 einsetzt vnd zu den Colossern gebeut j von hertzen
dem HErrn singen geistliche Lieder vnd Psalmen j Aufs das
dadurch Gottes wort vnd Christliche lere I auff allerley weise
getrieben vnd geübt werde



Demnach hab ich auch I sampt etlichen andern I zum
guten ansang vnd vrsach zu geben denen die es besser
vermögen j etliche geistliche Lieder zusamen gebracht j das
heilige Evangelium I so jetzt von Gottes gnaden wider aufs
gangen ist j zu treiben vnd in schwang zu bringen j das wir
auch vns möchten rhümen wie Moses in seinem gesang
thut Exodi 15 Das Christus vnser lob vnd gesang seh
vnd nichts wissen sollen zu singen noch zu sagen denn
Jhesum Christum vnsern Heiland wie Paulus sagt 1 Cor 2

Vnd sind dazu auch in vier stimmen bracht nicht aus
anderer vrsach I den das ich gern wolte die jugent j die doch
sonst sol vnd mus in derMusieavnd andern rechten künsten
erzogen werden I etwas hette j damit sie der Bul Lieder vnd
fleischlichen Gesenge los würde vnd an derselben stat I
etwas heilsames lernete vnd also das gute mit lust j wie
den jungen gebürt eingienge Auch das ich nicht der Mei
nung bin das durchs Evangelium j solten alle künste zu
boden geschlagen werden vnd vergehen j wie etzliche abergeist

lichen snrgeben j Sondern ich wolt alle künste sonderlich
die Musica I gern sehen im Dienst j des der sie geben vnd
geschaffen hat Bitte derhalb ein jeglicher fromer Christ
wolle solchs jm lassen gefallen z vnd wo Gott mehr oder
desgleichen verleihet helffen fördern j Es ist sonst leider
alle Welt zu lass vnd zuuergessen I die arme jugent zu
ziehen vnd leren das man nicht allererst darff auch vrsach
dazu geben

Gott gebe vns seine Gnade j Amen

Än die einsame Mutter
Aus Ludwig Wlirlert S Freien Glocken
Der Abend kommt das Tagwerk ist vollbracht

Du bist allein im Kreise deiner Kinder
Wo ist der Vater Wo dein Herzensmann
Du batest ihn hast liebend ihn gedrängt
Daß er nach dieses Tages Müh und Arbeit
Den Abend froh verlebte unter Freunden
Und neue Kraft und neuen Muth sich sammle
Für des Berufes dornenvolles Feld
Du gönntest ihm die nöthige Erholung
Und doch scheinst du es jetzt fast zu bereuen
Daß du ihn nöthigtest sich zu zerstreuen

Der Abend ist so stürmisch ist so kalt
Der Schnee flockt an die Hartgefrornen Fenster
Und besser wär s wohl wär der Mann daheim
Doch ist er fort und du bist schuld daran
Der lange Winterabend lastet nun
Auf deiner selbstgeschaff nen Einsamkeit
Womit verscheuchst du jetzt das stille Leid

Wie frag ich noch du hast es längst erkannt
Dein Mutterherz braucht da nicht erst zu suchen
Du hast das Mittel das bewährte schon
Wodurch die Abendstunden oft ja flohn
Es wird das stille Leid dir schnell zur Lust
Drückst deine Kinder du an deine Brust

O schön o herrlich ja so ist es recht
Thu es denn heute thu es jedesmal
Wenn du dich einsam fühlst in deinem Hause
Nimm auf den Schooß die Kleinen fetz die Größern
Um dich herum und schau in ihre Augen
Belaste sie an solchem Abend nicht
Mit Arbeit oder anderm Zwange
Ergieb dich ganz dem stillen heitern Himmel
Der sich erbaut in deinem Mutterherzen
Und freue dich der Sterne die da leuchten
Noch heut noch jetzt so kann so wird s auch bleiben
Die Kinder die du heut noch auf dem Schooße
Noch auf der Bank noch an dem Tische hast
Sie sind noch dein so ganz und wahrhaft dein
Sind noch wie Vöglein in dem warmen Neste
Doch auch den Vögeln wachsen schnell die Flügel
Es lockert sich des Nestes warmes Band
Die Vöglein zieh n hinaus iu s weite Land

Nicht anders wird s mit deinen Kindern kommen
Sie wachsen auf zwar nennst du sie die Deinen
Und doch sind sie so wahrhaft dein nicht mehr
Wie jetzt wie heute wo sie klein noch sind

O darum herze noch das liebe Kind
Es kommt die Zeit da geht das Mädchen fort
Und folgt dem Manne an den eig nen Heerd
Es kommt die Zeit da nimmt der Knabe auch
Das Ränzel um die große Welt zu sehen
Und kommt er wieder dann wird aus dem Ränzel
Wohl der Tornister ach du gute Mutter
Küsf deine Mädchen küsse deine Knaben
Wie heut wirst du auf immer sie nicht haben

Betrübt dich das o nicht doch blicke heiter
Auf das was unvermeidlich kommt im Hause
Wenn ihm der Kinder frischer Kranz erblüht
Pfleg du den Kranz und sorg mit deinem Manne
Daß eure Kinder wacker ihr erzieht
So wacker wie die Jetztzeit es verlangt
Denn so nur schafft ihr ihnen für die Welt
Den rechten Stab das rechte Reisegeld

Post und Telegraphie
Nachdem die Störungen die durch den letzten Sturm

an den Telegraphenlinien angerichtet worden nunmehr be
seitigt und die telegraphischen Verbindungen bis aus die mit
Brüssel allenthalben wieder hergestellt sind spricht die oberste
Behörde allen Beamten für ihren Eifer und ihre Ausdauer
ihre Anerkennung aus und behält sich vor diejenigen Beam
ten e an deren Kräfte besonders große Anforderungen
z B durch Ausführung von Arbeiten im Wasser oder zur
Nachtzeit oder in Folge sonstiger Ausnahmeverhältnisse
haben gestellt werden müssen auf desfallsige Anträge der
Zwischenbehörden mit Belohnungen resp Entschädigungen zu

bedenken Auch sollen die Oberpostdirektionen über die An
zahl und Art der Beschädigungen statistische Angaben an die
Zentralbehörden einsenden die ihrerseits dieses Material zu
benutzen gedenkt um gelegentlich die Unentbehrlichkeit unter
irdischer Leitungen nachzuweisen

Litterarisches
Von Hallberger s Prachtausgabe Shakespeare s

sämmtlicher Werke illustrirt von Sir John Gilbert
Verlag von Eduard Hallberger in Stuttgart ist soeben der

3 Band vollständig erschienen Nicht nur die Pracht der
markigen Illustrationen und die gediegene Eleganz der äuße
ren Ausstattung zeichnen diese Ausgabe vor allen andern
aus ein ebenso großer Werth liegt in den Einleitungen zu
jedem einzelnen Werke die klar und eingehend geschrieben
das Verständniß wesentlich fördern und zugleich in ebenso
objectiver als geistreicher Weise die Werke kritisiren Was
speziell die Illustrationen von Sir John Gilbert anbe
trifft so sind dieselben einzig in ihrer Art wahre Meister
werke im Geiste des großen Dichters ausgeführt Seit Be
ginn dieses Jahres erscheinen diejenigen Dramen welche
Schlegel bekanntlich unübertrefflich übersetzt hat in einer
neuen Revision von Friedr Bodenstedt die jedoch mit
größter Pietät gegen den Meister der Uebersetzung durchge
führt ist Um dem Prachtwerk auch äußerlich ein würdiges
Gewand zu geben ließ die Verlagsbuchhandlung sehr elegante
Einbanddecken herstellen welche zu einem billigen Preise zu
beziehen sind Die Ausgabe des Werkes soll übrigens jetzt
so beschleunigt werden daß dasselbe bis Ende März voll
ständig vorliegt Wir können unsern Lesern die Anschaffung
dieser Prachtausgabe die die warme Anerkennung welche ihr
von allen Seiten zu Theil wird im vollsten Maße verdient
nur angelegentlichst empfehlen

Johannes Dorrien von Julia Kavanagh
Autorisirte deutsche Ausgabe Verlag von Joh Friedrich
Hartknoch in Leipzig

Seit dem Erscheinen 1859 von Graee Lee und
Rachel Grah die das englische Leben der Gegenwart in

intensiver Färbung darstellen hat die fruchtbare Dichterin
Julia Kananagh das Publikum fast in jedem Jahre mit
einem neuen Romane beschenkt Beatrice Dora Sibhlla
Königin Mab Silvia Bessy Die autorisirte deutsche Aus
gabe auch dieser Romane ist in dem obengenannten Verlage
erschienen Julia Kavanagh geboren 1824 zu Thurles in
der irischen Grafschaft Tipperary in Paris erzogen seit
1844 wieder in England hat in ihren Romanen eine be
stimmt ausgeprägte litterarische Physiognomie Mit reicher
Erfindungsgabe begabt legt sie breit an führt aber ihren
Stoff in spannendster Weise durch sie belauscht das wirk
liche Leben in seinen feinsten Zügen schildert die realen Ver

hältnisse nach der Natur aber verklärt von Glanz und
Schimmer der Poesie sie legt die Fäden der Geschichte
gleich Anfangs klar da aber versteht doch phantasievoll zu
fesseln bis zum Schlüsse starke Bände hindurch Sie läßt
den Charakter ihrer Helden oder Heldinnen vor unsern
Augen naturgemäß sich entwickeln scharf und bestimmt in
der Zeichnung Der vorliegende an Schönheiten überaus
reiche Roman reiht sich den früheren Schöpfungen der
Dichterin ebenbürtig an und wird sicher in Deutschland eine
ebenso große Verbreitung finden wie in England

Im Verlage von Fr Bartholomäus in Erfurt
erschien in zweiter vermehrter Auflage Die Harmonie
und Charakteristik der Farben mit besonderer Anwen
dung auf Kostümirung Ein Vortrag mit freier Benutzung
von Göthe s Beiträgen zur Farbenlehre von Edmund Wall

ner Zweite vermehrte Auflage Preis 1 50 Die
Zeitschrift für bildende Kunst und Kunstindustrie äußert

sich über obiges Werkchen wie folgt Ein kleines inhalts
reiches Heft worin der Verfaffer sich auf die Farbenlehre
Göthe s und die Beobachtungen Julius Hübner s Rudolf
Adam s und Anderen stützend mit Deutlichkeit die Bedeu
tung der Farbenlehre für die Kostümirung speziell für das
Theater darstellt so aber daß man auch gute Anweisungen
für die Toilette finden kann Manche seine Andeutung für
dies sind in den oft sehr treffenden Anmerkungen welche
das Buch enthält zu finden und wir empfehlen es auf das
Wärmste der Aufmerksamkeit unserer geehrten Leser Das
neue Blatt empfiehlt in Nr 15 ihres neuesten Jahrgangs

das Werkchen mit folgenden Worten Göthe s Beiträge zur
Farbenlehre sind hier mit Takt und Geschmack für die
Praxis benutzt und auch für die Damen Toilette ist mancher
gute Wink gegeben Außerdem besprechen das Werkchen in
wohlwollender Weise Berliner Börsenzeitung 1875 Nr 4

Grazer Tagespost Nr 3 u Nr 36 Blätter
für Welt und Hans Nr 23 u A m

Es liegt uns bereits das erste Heft des zweiten
Jahrganges von UgMsi Aör s IIlusti Ätsä vor
Erregten schon die ersten Hefte Interesse und lebhafte Be
friedigung über die gelungene Ausführung dieses die Auf
merksamkeit aller Gebildeten verdienenden Unternehmens in
uns so ist es uns jetzt nachdem der erste Jahrgang voll
endet vorliegt eine angenehme Pflicht constatiren zu können
daß dieses Interesse nicht allein vollständig gerechtfertigt war
sondern sich mit der Fortsetzung des Werkes auch noch er
höht hat Herausgeber und Verlagshandlung haben eben
ihre dem Publikum gemachten Versprechungen getreulich ge
halten haben nichts versäumt den gehegten Erwartungen
gerecht zu werden Wie von einem Dichter von der Be
deutung Freiligrath s nicht anders zu erwarten war ist die
von ihm getroffene Auswahl stets eine sehr sorgfältige eines
so gründlichen Kenners englischer Litteratur würdige gewesen

aus dem reichen Schatz geistigen englischen Lebens ist uns
eine Fülle von Arbeiten geboten die den feinsten Geschmack
befriedigen müssen Was diesem Journale für Viele Werth
verleihen dürfte ist der Umstand daß dasselbe nicht nur dem
Zwecke bloßer Unterhaltung sondern auch dem des Selbst
unterrichtes dient indem es diejenigen welche mit der eng

lischen Sprache einigermaßen vertraut sind in den Stand
setzt mit der Hilfe eines guten Dicüonnaire m leichter an
genehmer Weise ihre Kenntniß in derselben zu vervoll
kommnen

Vermischtes
Aus Drossen bei Frankfurt a d O wird unterm

21 d Mts geschrieben Ueber den an dem Gerbermeister
Kastner vor einer Woche versuchten Raubmord ist es der
hiesigen Sicherheitsbehörde gelungen Licht zu verbreiten
Der Thäterschaft nach menschlichem Ermessen erwiesen und
in Haft genommen ist ein hiesiger Schmiedemeister wenn
derselbe auch die That noch hartnäckig läugnet Derselbe
fand sich einige Tage vorher bei Kastner unter dem Vor
geben ein mit ihm über den Kauf des K schen Hauses zu
verhandeln und es zu besichtigen während der eigentliche
Zweck des Besuches wohl der war die Gelegenheit zu dem
scheußlichen glücklicherweise nicht gelungenen Verbrechen zu
erspähen Am Morgen nach dem Verbrechen sah die Frau
des Verhafteten Blutflecke an den Kleidern ihres Mannes
ließ sich jedoch beruhigen und half ihm dieselben beseitigen
was jedoch nur zum Theil gelang Außerdem ist erwiesen
daß Hammer und Stiemen welche beide dem Verbrecher als
Werkzeug zur That gedient und im Hause des K zurück
geblieben waren dem Verhafteten gehören Der erstere
zwei Pfund schwer und mit einem langen Stiel versehen
war wegen seiner besonderen Güte öfters ausgeborgt endlich
passen die Stiefel in die Fußspuren Der Angefallene hat
es nur der Stärke seines Schädels zu verdanken daß er am
Leben geblieben Es haben allein vierzehn Kopfwunden zu
genäht werden müssen Der so schwer Verwundete kann
über die That blos angeben daß er nach dem Eintritt in
seine Stube einen Schlag auf den Hinterkopf erhalten der
ihn sofort besinnungslos gemacht so daß er die anderen
Schläge nicht mehr gespürt habe erst als der Verbrecher
den um seinen Hals gelegten Riemen angezogen habe er
das Bewußtsein wieder erhalten mit aller Macht seinen
Daumen zwischen Riemen und Hals geklemmt und einen
Schrei ausgestoßen Daraufhin sei der Verbrecher entflohen
und Kastner hatte nur noch so viel Kraft sich langsam aus
seinem Hause heraus zum nächsten zu bewegen vor welchem
er dann nachdem er die Bewohner desselben aus dem
Schlafe geweckt ohnmächtig zusammenbrach Kastner befindet
sich jetzt den Umständen nach Wohl und die Aerzte hoffen
daß er ohne zurückbleibende Schäden sür seine Gesundheit
genesen werde

Königsberg Schon wieder hat das leichtsinnige
Umgehen mit Schießgewehren ein bedauerliches Unglück her
beigeführt Der Gutsbesitzer Böhm in Bulitten war am
Sonntag Vormittag in Begleitung zweier Vettern zur Jagd
gewesen und man saß traulich im Zimmer am Frühstücks
tische beisammen als Böhm eine alte bei der eben abge
haltenen Jagd nicht benutzte Flinte dem jüngeren 14jährigen
Cousin seinem Lieblinge gab und ihn aufforderte um sie
zu Probiren auf eine Puppe über dem Sopha auf welchem
er selbst saß zu zielen Der kleine Vetter spannte den
Hahn Das Piston war leer das Kupferhütchen im Hahne
eingerostet Der Vetter hält auf die ihm bezeichnete Puppe
und drückt ab ein zwei drei mal Beim dritten Male
entladet sich der Schuß die Puppe ist unversehrt doch Böhm
liegt mit zerschmettertem Kopfe todt in seinem Blute auf
dem Sopha Er und der Knabe hatten angenommen die
Flinte sei ungeladen

Glogau Ein französischer Soldat spazierte am
18 März in den Straßen unserer Stadt herum und er
regte nicht geringes Aufsehen Der Mann ist aus einem
Dorfe bei Grätz in der Provinz Posen geboren und hat im
Posenschen Infanterieregiment Nr 59 die Kriege der Jahre
1866 und 1870 71 mitgemacht Vom Militär entlassen
ist er im Jahre 1871 nach Frankreich ausgewandert und
da er dort kein Unterkommen fand in die Fremdenlegicn
eingetreten wo es ihm nicht besonders gut ergangen sein
soll Im vorigen Jahre theilte er sein Schicksal seiner Mut
er mit welche die Hülfe des Reichskanzlers anrief In

zwischen war der Mann der es bis zum Korporal gebracht
hatte aus Algier desertirt wurde jedoch ergriffen degradirt
und mit 30 Tagen strengem Arrest bestraft An demselben
Tage an welchem sein Arrest zu Ende ging traf die An
weisung ein daß der Soldat aus dem französischen Militär
dienste zu entlassen und nach seiner preußischen Heimath zu

dirigiren sei Auf der Tour nach derselben befand er fich
hier und ist jetzt nach der Provinz Posen abgereist

Evangelischer Jünglings Verein
Sonntag den 26 März Abends 8 Uhr Mauergasse 6

Vortrag über Die Hugenotten in Frankreich gehalten
vom swä tksol Herrn Bölicke

Zutritt für Jedermann frei

Christliche Sonntagsschnlsache
Am Montag den 27 d M Abends 8 Uhr wird Herr

0r Bädeker im Landmann schen Lokal große Brauhaus
gasse 9 neue Promenade 10 eine Ansprache halten zu
welcher Freunde des Evangeliums insbesondere aber die
Eltern und Angehörigen der Halleschen Sonntagsschulkinder
freundlich eingeladen werden

Wohlthätigkeit
3 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen W c,/a

Gr wurden durch den Schiedsmann des 3 Bezirks zur Ar
menkasse gezahlt

Halle den 23 März 1876
Die Armendirektion

Volksbibliothek ans dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet



bei

Bekanntmachung
Nach s 2 des Gesetzes vom 18 Juni d Js G S S 231 hat die Staats

Regierung den Zeitpunkt zu bestimmen zu welchem die PleuWchen Kassen Anweisungen
Vom 2 November I 5l 15 Dezember 1856 und 13 Februar 1861 ihre Gültig
keit verlieren Mit Bezug hieraus fordere ich wiederholt dazu auf sich der bezeichneten
Kassen Anweisungen baldigst dadurch zu entledigen daß dieselben entweder bei den Staats
kassen in Zahlung gegeben oder bei einer der nachbezeichneten Kassen

tu Berlin
1 der General Staatskasse
2 der Eontrole der Staatspapiere
3 der Kasse der Königlichen Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern
4 dem Haupt Steueramt für inländische Gegenstände
5 dem Haupt Steueramt für ausländische Gegenstände und
6 der unrer dem Vorsteher der Ministeriell Militair und Bau Kommission

stehenden Kasse

l in den Provinzen
1 den Regierungs Hauptkassen
2 den Bezirks Hauplkassen in der Provinz Hannover
3 der Landeskasse in St marin gen
4 den Kreiskassen
5 den Kassen der Königlichen Steuerempfänger in den Provinzen Schleswig

Holstein Hannover Westfalen Hessen Nassau und Rheinland
6 den Bezirkskassen in den Hohenzollern schen Landen
7 den Forstkassen
8 den Hauptzoll und Hauptsteuerämtern sowie
9 den Nebenzoll und den Steuerämtern

zur Zahlung gebracht werden

Berlin den 16 Februar 1876 Der Finanz Minister
gez Camphausen

bei

kittilie 8etüMt gr WrichssWe 2Z
empfiehlt

llorren Damen unä liiiiävi V asdw aller
Xmätzr Xißiäelltzu 8edür eli6ii iM6 Hüteli6n

M sK n S kOs gehäkette von Wolle und woltirte
0i 8ettvu Mg HM 8M Wt
für ils Usik Uirfne Rinder vossMM igk MlsflaU u ttgm

V0H GGZSISSS ZA SI Halls a 8
Mit beginnender Bausaison erlaube mein Lager von Baumaterialien zu empfehlen als

Tannen Fichten und poln kief Bohlen Bretter geschn und beschl Kanthölzer
Dach und Spalierlalten Staaten Dach und Forst iegel Mauersteine DachsplM
X Deckleisten Asphalt DuchpliPpe aus der anerkannt besten Fabrik von Büscher K

Hvffmann habe den Verkauf für Halle a/S und Umgegend aus genannter Fabrik und
gebe solche zu Fabrikpreisen ab

Außerdem halte stets Lager von Gartenutensilien als Baum Rosen u Geors
gienpfiihlen Bohnenstangen Blumenstäbe und Etiquetten

Trockenks kieferueS Ss vrRinI

Bekanntmachung
Diejenigen möglichst im Landwehr Verhältniß sich befindlichen Mannschaften welche

bereit sind im event Mobilmachnngsfalle als Marketender oder Marketender Gehülfen zu
fungiren und ersteren Falles im Stande sind Caution bis zu 300 Mark resp das benöthigte
Geschirr c aus eignen Mitteln zu stellen haben sich bis spätestens den 24 d Mts beim
Bezirks Feldwebel für die Stadt Halle kl Ulrichsstraße 12 l zu melden

Halle den 20 März 1876 v NordhausenOberstlieutenant z D und Bezirks Commandeur

alivi
Lrviinereivn Lrau r ieii sowie für alle industriellen Anlagen

Bei Eröffnung der Schifffahrt empfehlen wir uns zur Lieferung aller Arten
üiiAtisekvi 8elil k i8vlivr vstxliäNsekvr 8teinkoINvn Lökmiseker
uvtl Inläutliselier Lraunkodleo krvssdrÄUuIioUlvn vllvr Nriljuvttvs
Llas un t 8vkinkl v il v in Kahnladungen

In Folge des Umstandes daß wir ununterbrochen während der ganzen Schifffahrts
periode Wasserverladungen bewirken haben wir stets nach allen Gegenden Schiffer zu den
billigsten Frachtsätzen an Hand

Lieferungen auf dem Bahnwege von Kohlen aller Art und Briquettes in direkten
Abladungen von den Gruben führen wir stets zu Original Grubenbedingungen prompt und
billig aus

Indem wir auf gütige Anfrage spezielle Preise sowie jede gewünschte Auskunft mit
theilen werden bitten wir um geschätzte Aufträge

Respektable und geeignete Personen sind als Vertreter uns erwünscht

LvrUu 0 Nkrws 8ö27 AottsekiM
und VKttSk t SiÄGS

m ganzen WaßcnlüdulMn und kleineren
Posten sowie im Einzelnen empfiehlt billigst

OlS Sd
klMvu Meäm IaSe an Iiau88ev
Bestellungen für mich nimmt auch Herr C F G Kitziug Schmeerstraße 43 entgegen

Beste WK ZOZ, Y u
und

VOi ÄSS K OZsSG liefern jedes Quantum
stets zu MWen Preisen

Aufträge nehme auch für iins entgegen
Herr Austav Rorit gr Steinstr 5Z u Herr ZZ xrodv Geiststr 2l

Auf der Grube Neuglücker Verein bel Nietleben ist trocken
gelagerte Stückkohle vmrättug

M W ZR AÄO Z sT MZPss
u ttaiWk I ärbki ki Druelieroi ppietue u edkM M8v i 4n8ta t

empfiehlt sich ergebenst
Annahme im Fabrikgebäude am Moritzthor 5 bei Herrn H C Weddy Pönicke

gr Ulrichsstraße 61 Wochenmarkttags Marktplatz Schnittwaaren Budenreihe

Leipzigerflrojje 85
T SH Z5S I SS 611 K r08 vt 611 äetail HVSKSA

Lager echter Importen und Darren deutscher Fabrikate aus den größten
Hänsern bei billigsten Preisen

Lager reingehaltener Zlosol und LorÄeaux eine
veutsoUe n 8pirLtuo8v

Das Möbel Spiegel Polstcrwaarkll Magyin
von

MviLtl ZGZZ SI s 3 Tischlermeister iln I
empfiehlt sein reichhaltiges Lager selbstgefertigter Arbeiten bei Bedarf geneigter Berücksichtigung

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Sabhastation

soll nachstehendes dem Bäckermeister Gottlieb
Wilhelm Naumann zu Zscherben jetzt in
Halle a/S gehörige im Grundbuche von
Halle a/S Band 22 Blatt Nr 796 einge
tragene Grundstück

Grundsteuer Artikel 905
g Wohnhaus mit Seitengebäude rechts und

kleinem Hofraum Nutzungswerth 320 H
jährlich

b Seitengebäude rechts
Trödel Nr 18

am 1 Mai d I Norm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 8 Mai d I Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserm Bureau
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präelnsion spätestens im
Versteigeruugs Termine anzumelden

Halle den 18 Februar 1876
Königliches Kreis Gericht

Der Subhastationsrichter
gez Metsch

äiroot S U8 ävr l owr oösrirt mit 73

z er Ctr iam NaA6eb I,sizz iUsrbg,tivl ot
Für Garten Anlagen und Gräber empfiehlt

Hochstämmige Rosen Buchsbaum diverse
Sträucher und Stauden sowie Nelken
Stiefmütterchen Tansendschönchen u s w
billigst die Gärtnerei

Feldstraße 13

all

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zeige ich hiermit ergebenst
an daß ich neben meiner Tischlerei in meinem Hause Brunoswarte 3 und Neu
gasse 4 ein

eröffnete Es wird mein eifrigstes Bestreben sein neben billigster Preisstellung
nur streng solide Arbeit zu liefern

Tischlermeister

ckvi liKniKlllokOjiowlaäßii Mdi ik
KehrMer 8to1Ivvvrok in üölv
VVSASN vor ü I Qualität
dsvorsuAt ksLnäsn slvli ant I kKsr in

H IIv bei
pvlt Lid LireIi visen

0 kaeiitseti NMIer
rivktr Loek Lrust vekse

1 itnkinili ünkv külileiuinii

von jetzt ab täglich frische Zufuhren Durch
leistungsfähige Lieferanten bin ich in den
Stand gesetzt allen Anforderungen Genüge
leisten zu können

Thalgasse 1

Maurer Rohr
osferirt in jedem Posten billigst

vrutl Thalgasse 1 1
A WG

osferirt billigst im Emzemen und Posteu

eri,i Thalgasse 1
billigst bei

Weruk Thalgasse 1
oxulZ ir msÄiLiu Werk

Durch alle
fendung VON 10
von Nichter S VerlagS Anstalt in iieipng ist
zu beziehen vr XIrx g Naturheilmcthode

Vrkis 1 Mari Der in diesem berühmten
l illustr ca KÄV Seilen starken Buche angege S

Z benen Heilmethode verdanken Tausende ihre Ge Z
sundheit Die zahlreichen darin abgedrncklen I
Da k chrelven beweise daß selbst solche Kranke I
noch Hilfe gesunden die der Verzweiflung
nahe rettungslos verloren schienen es solltet
daver dies vorziigliche Werk in leincr Na 1
milie schien SV Man verlange und nehme
lnur da Allnstrirte vriginalwerk vonz Richter S Verlags Anstalt in Leipzig

w lche aus Wunsch auch einen Auszug des
selben gratis und sranco versendet

o LuxliiiK
Uieli us8

O tkiediuANn n

von äsn bis Vtrtn itÄtDsr vörtlältnissiNÄSsiA lillliAstk in Halle
L nmsIännA zn um NoMinsr Onrsns bis ün6ö pril

N lllnoksstrs ssö 30

M w s g reii mi eiier iM lek

kieilimlM i d neuesten
pr schlbi llslen Farben ausgestattet

empfehle hauptsächlich schwarze Stoffe in jedem

Genre zu sehr IIWittw e TtuKAptSr
gr Schloszgasse 9

Ihr Lager von

NMexlsi Ü I jMM
auf Holz und Mauerwerk Cement und
Kalkputz als bestes Schutzmittel gegen
Feuchtigkeit und Fenersgefahr aus der
chem Fabrik vou IVUlivtm Leiivumoll
in Sennewitz bei Trotha halten auch für
diesjährige Bauzeit geneigter Benutzung em
pfohlen und ertheilen genaue Anleitung zum

Gebrauch H 5525lleliubolÄ K Oooix l
Villivlui LÄtli in Halle a/S

j Klvdr IlÄuber



Submission
Die Arbeiten zur Ausführung von Thor

verschlüssen für den Friedhof und Stadtgottes
acker sollen im Wege öffentlicher Submission
vergeben werden

Anschlag Zeichnungen nebst Bedingungen
liegen im Stadtbauamt zur Einsicht aus und
sind ebendaselbst bezügliche Offerten bis zum
Eröffnungstermin Zouuabend den 1 April
Bormittags 10 Uhr abzugeben

Halle den 24 März 1876
Das Stadtbauamt

m schöner gelber Farbe empfehlen ab Lager
und frei Haus billigst

Ed L incke d Ströfer

in allen Längen offerirt
H Werther Zimmermeister

Neue eichenart f Bettstellen 1 schläfrig
1 kies Kommode ithür Kleiderschrank ver

kaust billig Kaulenber g 2
Känarien Mäimchen

verkauft Zapfenstraße 1

in veiss niitt bunt

MZASIVZSGttVN V
KV

Lkipzigtrstraßt 89

Ein neuer 4 Leiterwagen zu verkaufen
beim Schmiedemeister Hnndertstnud

in Trotha
Täglich frischer Kälk

Mühlberg 6 H Bachmann
Täglich frischer Kalk bei

W Jänicke Kuttelpsorte 3
Daselbst ein 2räderiger Wagen zu kaufen

gesucht

Kiichenofen n Eisschrank verk billig
Müller s Restauration Steg 17

3 Fenster und 1 Tisch zu verkaufen
Lnckengasse 1

Eine Ladeneinrichtung soll getheilt oder
im Ganzen preiswerth verkauft werden Wo
sagt die Exped d Bl

Immer Hochfeines Rindfleisch s M 50

bei Richar d Thurm
Kartoffeln

sehr gute Waare weiße und rothe u Liter
23 Rpf im Ganzen sowohl wie im Einzel
nen hat abzulassen W Edler Marienstr 11

Zn verkaufen
3 Kohlenhöhlen eine 2spänn ohne Federn

und zwei Ispännige mit Federn sind wegen
Geschäftsveränderung preiswerth zu verkaufen

Harz 18/19 Comptoir

MlZKLMAUT tG
empfiehlt unter billigsten Preisen

OttO ZA Kitt rv
gr Steinstrasze 22

Meuvles Verkauf
Geiststraße Nr 63 sollen wegen Umbau

eine große Partie Mrnbles als Sophas
Schränke Tische Stühle c c sehr billig
verkauft w erden

Ein Schreibsekretär mit Aufsatz umzugs
halber billig zu verkaufen Wo sagt d Exp

Meine
Mildern jede Heiserkeit und jeden
catarrhalischen Husten

Diese sind in Beuteln g 3V Rpf stets
vor äch g in der Contilo ei vvn

WZKvS in Halle
Berlin Lk

pract A t zc

nnd

litdoKr rbvitöii
jeder Art liefert in

sorgfältigster Ausführung
die Steindruckerei von

Vri8ekmsnn M
gr Sandberg 9 pari M

ir

Glasermeister
34

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Glaserarbeiten

bei Neubauten
Bilder und Spiegel werden sauber und

billigst eingerahmt
Reparaturen werden schnell besorgt

Auch kann daselbst ein Lehrling ganz unent
geltlich in die Lehre treten

Die GZ Niederlage

der und L STkSZ Z5 vonI x i i l Kerl
Matte a/A WlliK88tra886 5 gegenüber 5 er Volksschule

empfiehlt ihr affortirtes Lager von

im Preise von 120 300 Mark sowie von ihren

als ganz besonders preiswerth
Nr 29 und Nr 3 xsr Nills 30 Mark i Nr 30 und Nr 31 xsr Uills 75 Aiark

s 10 40 112 143 9051 119 50 111 117 10026 27 60 i 136 131 120und diverse andere Marken zu höheren Preisen

Ferner Raued und der renommirtesten Fabriken
HZ VflkAerveikänker erhalten sämmtlich auf Lager befindliche Sorten i urr eii

IH VL von sw zu Fabrikpreisen

Leere Selters u Weinfln scheu kaufen
stets S Matthias K Co Geiststraße

Zum i oder 15 Mai suche ich ein ordent
liches gewandtes Hausmädchen

Frau Professor Roloff
Luisenstraße 10

Ein ordentl reinliches Mädchen für den
Nachmittag ein Kind zu tragen wird gesucht

Königsstraße 5 im Laden

Große Steinstraße 32b ist die herrschaftlich
eingerichtete Bel Etage sofort zu vermiethen u
kann zum 1 April oder 1 Juli c bezogen
werden

Näheres beim Arbeits Anstalts Jnspector
Häuert am Steinthor

Lnisenstratze 6
die Bel Etage vom 1 April zu vermiethen u
am 1 Oetober zu beziehen

Der Kohlenplatz Schuppe u Garten
an der Saale dem Fürstenthal gegenüber ist
als Kohlenform oder Lagerplatz c c zu
verpachten Wittwe Küstner

2 Wohnungen zu 10V und 2 zu
200 sofort zu vrrmiethen

Zu erfragen Karlsstriche 2

Das reisende Publikum mache darauf aufmerksam daß ich meine Gast
wirthschaft verbunden mit Restauration von der großen Branhausgassc 2t nach
dem ZNB7 18 stadt London verlegt habe livKji süiiniii von
50 Pfg bis 2 Mark Aufmerksame Bedienung Speisen und Getränke wie be
kannt vorzüglich

Halle den 23 März 1876 I
Möbelfuhrwerk bet lMium Brunoswarte 16

Im äß8 iltzusn 8oM 6iidau868
UvntuK 27 Ääisi 8 IllzrKW8868 VOlNl UNä

vom

nnci cttiiil

2 in listen öW kwizeii

tl r N iI Lllsil 1 Ouverturs n von Nsnäslssokn 2 Illni inörlieä tür
Okor nnä Orotnzstsr von v 3 Kotolieä äss Ä nnsr LlsssnA Vörsins 4 Lo
xrs nsolo Nso und ris s ä LoboxkunA von U än 5 Liborlisä Llüeksr ain Rksin
von KsissiAsr 6 nartstt Mis sin VoZIsin inöobt ioti üiöAsn st,o von 7 Osnt
solies Völ srAskst kni Lkor nnä Oroböstsr von

j II Ibsil 8 nbsI Oavörturs von 0 N v Vedsr 9 LisAssIisä kür Lkor
nnä Oroksswr von M Lsobirod 10 vvei 6ksänAS tnr Äoprg n Lr so visl
vonHinrioks unä In äsr örns von 1 anbort 11 Lotoli ä 6er VolksIisäsrtÄkvI
Xlsin Lätboliön von Hdiss 1 1 snoi solo Nsin Hiwrnsl iin bs l von NÄrsotinsr
13 bsnästänäobsri von tto 14 Oborlisä Usuts sobsiä iob von

i Issninann 15 Das äsntsoks Kolivvert inr Ükor naä Oivbsstsr von Kotwxpsrt
Lillsts s 75 sinä vortisr in äsn vsobästsn von Ze

ÄIN Nai Kt 0 Lramuiiseli nsus kroinsnaäs 16 twi K U ict 5 nnä
8v iulisk Ar IHriol 8strs S8ö 31 2N iiabsn Ällvb bvnäs an ävr Xg,s8ö Ä 1 Uii rtc

Isxts ä 15 weräsn nur an äsr Xasss vöradrsiolit

llnser Sntlvt 8tätt 8onnlM S n 26 in
v

nkanK 7 lltir ijor VorMnö

Ich fühle mich gedrungen allen Denjenigen welche mich bei der am 20 d M
I stattgehabten Feier meines 25 jährigen Jubiläums sowohl in Worten als auch durch

W Überreichung sehr werrhvoller Geschenke in so ausgezeichneter Weise geehrt haben
A hierdurch öffentlich meinen herzlichsten innigsten Dank auszusprechen

A Unterpeißen den 24 März 1876 Der Schulze B Lehmecke
WWW

s

s

Ich suche für mein Colonialwaaren Wein
uud Delicatessen Geschäst zum möglichst sofor
tigen Antritt einen gut empfohlenen

Commis
welcher vor Kurzem seine Lehrzeit beendet hat
Auch findet ein Lehrling bei mir Placement

Weimar im März 1876
H Sommer

Einen Lehrling sucht G G Krause Buch
binder Leipzigerstraße 95

Lehrburschen
sucht H Werther Zimmermeister

Ich suche zum 1 April einen
ordentlichen Kellner

E Grebiu Bahnhofsrestaurateur

Zum 1 April ist ein sreundl geräumiges
möbl Zimmer vorn heraus am Königsplatz
zu vermiethen Näheres Blücherstraße 9 II

Anst Wohnungen zu 34 und 50 sofort
oder später zu beziehen

Näheres in der Exped d Bl
Hof und Niederlagsräume mit Comptoir

zu jedem Geschäft passend sind zu vermiethen
Leipzigerstraße 33

Werkstellen mit Wohnungen zu vermiethen
Leipzigerstraße 33

Möblirte Stube und Kammer an e einz
Herrn zu verm und sofort oder zum I April
zu beziehen Mcu tmsberg 11

Möbl istube Kammer u Entree zu verm
gr Ulrichsstraße 21 I

Rannischestraße 16 II ist zum 1 April
eine gut möblirte Stube nebst Schlaskabinet
z u beziehen

Frdl möbl Wohnung Zimmer u Schlaf
zimmer zu vermiethen Wilhelmsstr 16 II
Möbl Wohn 1 April z b gr Schloßgas se 3,1
Anst Schlafstelle offen Schulgasse 2a
Anst Schlafstelle mit o o K Stemlhor 10
Anst Sch assielle gr Ulrichsstr 4 Tr

26 Älni 2 dei Ä8
7 vt,r

liNIkt
vou liötlle

Aßi ÄU8 ävm 6eääedtui88
Voi AötlAASN von

M Sd
Llreotor äer 1 kiZg tsrskaäeinis n Lsrlin

Nur der eine Vortrag
kaun üattfiuden

Billets zum rcscrvirteu Platz a i
zum uichtreservirten 1 für Schüler und
Schülerinnen ü 50 find von heute ab bis
zum Sonnabend Abend in der Waisenhaus
Buchhandlung und in der Buchhandlung des
Herrn Niemeher gr Steinstr 66 und bis
zum Beginn des Vortrages in der Tapeten
Handlung des Herrn Hoffmann unmittel
bar neben der Volksschule zu haben

Die Herren Ztudireuden
finden Billets beim Unioersitäts Pedell
An der Abendkasse doppelte Preise

Icise s Restauration
Sonntag früh Speckkuchen Bier ff

8taät I ouäou Trödel 18
Sonntag früh

Tischgäste werden noch an
genommen

Eine graue Petzmanschette Fee ist auf
dem Wege von der Promenade zur Felsenburg
verloren Abzugeben Schmeerstraße 19

Theilnehmenden Freunden und Bekannten

zeigen wir hierdurch tiefbetrübt an daß es
dem HErrn gefallen hat unsere theure Mutter
die Frau Pfarrer Cäcilie Zeller geb von
C lsner aus langen Leiden heute Vormittag
11 Uhr durch einen sanften Tod zu erlösen

Halle den 24 März 1876
Marie Zeller
Helene Zeller

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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